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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 296-2013

Vorstossart: Interpellation

Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2013.1460

Eingereicht am: 13.11.2013

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Schär (Lyss, SP) (Sprecher/in)
 

  
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  

Direktion: Staatskanzlei

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Umgang mit Akten über Betroffene von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen

Am 11. April 2013 fand der Gedenkanlass für die Opfer von fürsorgerischen Zwangsmassna

men statt. Seit diesem Anlass haben Betroffene die Möglic

der Kontaktaufnahme mit Behörden und Archiven an kantonale Anlaufstellen zu wenden. Diese 

Tatsache hat bei den Betroffenen Hoffnungen geweckt, durch Akteneinsicht Auskunft über Ihre 

Vergangenheit zu bekommen. Wie es 

erfüllt werden. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. An wen können sich Betroffene für Auskünfte über die möglichen Aufbewahrungsorte ihrer 

Akten wenden? 

2. Gibt es Weisungen über die Aufbewahrung von Akten über Betroffene von fürsorgerischen 

Zwangsmassnahmen? 

3. Gibt es Anweisungen an die Gemeinden, wie sie bei Anfragen zur Akteneinsicht vorgehen 

müssen? 

4. Wie wurden die Gemeinden auf Anfragen vorbereitet?
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Umgang mit Akten über Betroffene von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen

Am 11. April 2013 fand der Gedenkanlass für die Opfer von fürsorgerischen Zwangsmassna

men statt. Seit diesem Anlass haben Betroffene die Möglichkeit, sich u. a. zur Unterstützung bei 

der Kontaktaufnahme mit Behörden und Archiven an kantonale Anlaufstellen zu wenden. Diese 

Tatsache hat bei den Betroffenen Hoffnungen geweckt, durch Akteneinsicht Auskunft über Ihre 

Vergangenheit zu bekommen. Wie es scheint, können die Erwartungen aber nicht ohne weiteres 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

An wen können sich Betroffene für Auskünfte über die möglichen Aufbewahrungsorte ihrer 

Gibt es Weisungen über die Aufbewahrung von Akten über Betroffene von fürsorgerischen 

Gibt es Anweisungen an die Gemeinden, wie sie bei Anfragen zur Akteneinsicht vorgehen 

Wie wurden die Gemeinden auf Anfragen vorbereitet? 
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In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

An wen können sich Betroffene für Auskünfte über die möglichen Aufbewahrungsorte ihrer 
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5. Sind schon Anfragen von Betroffenen über Akteneinsicht eingegangen? Wenn ja, wie viele 

und mit welchem Resultat? 

6. Gemäss offiziellem Auftrag gehört auch die historische Aufarbeitung zu den Aufgaben des 

vom Bundesrat eingesetzten Runden Tisches. Gibt es in dieser Beziehung Weisungen ans 

Staatsarchiv und an die Stadt- und Gemeindearchive? 

7. Welche Akten kommen für die historische Aufarbeitung in Frage? Und wie wird sichergestellt, 

dass diese im Staatsarchiv und in den Stadt- und Gemeindearchiven abgeliefert und nicht 

vernichtet werden?  

8. Sind schon Anfragen von Forschenden über Akteneinsicht eingegangen? Wenn ja, mit wel-

chem Resultat? 


